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	GZ.: XIISchu1/12 - 2009
	Graz, am 29.10.2009


„Faustlos“ für Volksschulen – 3. Tranche; Modalitäten

Sehr geehrte Frau Bezirksschulinspektorin! Sehr geehrter Herr Bezirksschulinspektor!

Sehr geehrte Schulpsychologinnen! Sehr geehrte Schulpsychologen!

Vorweg ein herzliches Danke für Ihre zahlreichen Nominierungen von Volksschulen, die sich an unserer               3. Tranche des Gewaltpräventionsprogrammes „Faustlos“ beteiligen möchten.

Entgegen der ersten beiden Tranchen mit je 40 interessierten Schulen, hat sich nunmehr ein steiermarkweiter Bedarf von 76 Koffern für 59 Schulen ergeben.

Der Landesschulrat hat mit einem gesonderten Schreiben Ihre Bedarfsmeldungen an das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur übermittelt und hofft, dass alle Ihre Kofferwünsche berücksichtigt werden können.

Auf Grund der Beauftragung des Heidelberger Präventionszentrums (HPZ) mit der Lieferung und der damit verbundenen Fortbildung durch zertifizierte TrainerInnen ergeben sich für diese 3. Tranche einige Modalitätsänderungen, die wir Ihnen hiermit zur Kenntnis bringen:

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur wird unsere bereits übermittelte Gesamt-Bedarfserhebung an das Heidelberger Präventionszentrum senden. Die angeforderte Anzahl „Faustloskoffer“ wird von dort direkt an die Adresse der Bezirksschulräte kostenfrei zugesandt, die sodann für die Übergabe dieser Koffer an die gemeldeten Schulstandorte zu sorgen haben.

Um die hohe Qualität und Effektivität von „Faustlos“ zu gewährleisten, ist mit der Übernahme eines „Faustloskoffers“ durch die Volksschule auch eine verpflichtende Fortbildung für eine Lehrerin / einen Lehrer verbunden. Die Fortbildungskosten für eine Lehrerin / einen Lehrer pro Faustlos-Koffer übernimmt das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur und verrechnet direkt mit dem Heidelberger Präventionszentrum. 
In dieser eintägigen Fortbildung wird ein Überblick über das Curriculum gegeben und die Ziele des Programms werden erläutert. Zentraler Bestandteil der Fortbildungsveranstaltung ist das praktische Erproben einzelner Lektionen in Form von Rollenspielen und intensiver Kleingruppenarbeit.

Die Fortbildung wird durch TrainerInnen des Heidelberger Präventionszentrums für 12 bis 21 TeilnehmerInnen regional durchgeführt. Zwecks Terminvergabe wird das HPZ mit gleichem Schreiben ersucht, sich direkt an die diversen Bezirksschulräte zu wenden. Eine Telefon-Adressen-Email-Liste ist angeschlossen.
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Bezirksschulräte auf Grund der geänderten Bedingungen  die für diese Fortbildungen notwendigen Räumlichkeiten zur Verfügung stellen müssen sowie für die Entsendung der LehrerInnen der gemeldeten Schulen Sorge zu tragen haben.
Wir danken für Ihr bisheriges Engagement und verbleiben mit freundlichen Grüßen

Für den Amtsführenden Präsidenten:
Ettinger

Erl. II ( I )

Dem

Heidelberger Präventionszentrum

z.H.v. Fr. Nicole Wittenburg

Keplerstraße 1

D – 69120 HEIDELBERG
zur Kenntnis mit dem Ersuchen um direkte Kontaktaufnahme mit den diversen Bezirksschulräten der Steiermark laut angeschlossener Liste hinsichtlich der Schulungsterminvergabe.
Für den Amtsführenden Präsidenten:
anschl. an Erl. II ( I ): 

Liste der Bezirksschulräte
nach Abf.:
1. Hrn. Präs. Erlitz z.K.

2. Hrn. HR Dr. Zollneritsch z.K.

3. Frau LSI Thomann zur Kenntnis

4. FRIST  15.1.2010
	Reingeschrieben
	29.10.2009

	Entfertigt
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